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Gottes Bund mit uns
Sonntag
Mt 7,13-14 7/13 Geht ein durch die enge Pforte; denn weit ist die Pforte und breit

der Weg, der zum Verderben führt, und viele sind, die auf ihm hineingehen.
7/14 Denn eng ist die Pforte und schmal der Weg, der zum Leben führt, und
wenige sind, die ihn finden.

1 Joh 5,13 Dies habe ich euch geschrieben, damit ihr wißt, daß ihr ewiges Leben
habt, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt.

Mt 10,22 Und ihr werdet von allen gehaßt werden um meines Namens willen. Wer
aber ausharrt bis ans Ende, der wird errettet werden.

Joh 6,29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Dies ist das Werk Gottes, daß ihr
an den glaubt, den er gesandt hat.

2 Ptr 1,10-11 1/10 Darum, Brüder, befleißigt euch um so mehr, eure Berufung und
Erwählung fest zu machen; denn wenn ihr diese Dinge tut, werdet ihr niemals
straucheln. 1/11 Denn so wird euch reichlich gewährt werden der Eingang in
das ewige Reich unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus.

2 Tim 4,6-8 4/6 Denn ich werde schon als Trankopfer gesprengt, und die Zeit
meines Abscheidens steht bevor. 4/7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich
habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt; 4/8 fortan liegt mir
bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr, der gerechte Richter, mir
zur Vergeltung geben wird an jenem Tag: nicht allein aber mir, sondern auch
allen, die seine Erscheinung lieben.

Montag
5 Mo 28,1-14 28/1 Und es wird geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, dei-

nes Gottes, genau gehorchst, daß du darauf achtest, all seine Gebote zu tun, die
ich dir heute befehle, dann wird der HERR, dein Gott, dich als höchste über
alle Nationen der Erde stellen. 28/2 Und alle diese Segnungen werden über dich
kommen und werden dich erreichen, wenn du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchst. 28/3 Gesegnet wirst du sein in der Stadt, und gesegnet wirst
du sein auf dem Feld. 28/4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes und
die Frucht deines Ackerlandes und die Frucht deines Viehs, der Wurf deiner
Rinder und die Zucht deiner Schafe. 28/5 Gesegnet wird sein dein Korb und
dein Backtrog. 28/6 Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang, und gesegnet
wirst du sein bei deinem Ausgang. 28/7 Der HERR wird deine Feinde, die sich
gegen dich erheben, geschlagen vor dir dahingeben. Auf einem Weg werden sie

gegen dich ausziehen, und auf sieben Wegen werden sie vor dir fliehen. 28/8 Der
HERR wird dir den Segen entbieten in deine Speicher und zu allem Geschäft
deiner Hand, und er wird dich segnen in dem Land, das der HERR, dein Gott,
dir gibt. 28/9 Der HERR wird dich zu einem heiligen Volk für sich erheben,
wie er dir geschworen hat, wenn du die Gebote des HERRN, deines Gottes,
hältst und auf seinen Wegen gehst. 28/10 Und alle Völker der Erde werden
sehen, daß der Name des HERRN über dir ausgerufen ist, und sie werden sich
vor dir fürchten. 28/11 Und der HERR wird dir Überfluß geben an Gutem, an
der Frucht deines Leibes und an der Frucht deines Viehes und an der Frucht
deines Ackerlandes, zur Wohlfahrt in dem Land, das dir zu geben der HERR
deinen Vätern geschworen hat. 28/12 Der HERR wird dir seinen guten Schatz,
den Himmel, auftun, um deinem Land Regen zu seiner Zeit zu geben und um
alles Tun deiner Hand zu segnen. Und du wirst vielen Nationen ausleihen, du
selbst aber wirst [dir] nichts leihen. 28/13 Und der HERR wird dich zum Haupt
machen und nicht zum Schwanz, und du wirst nur immer aufwärtssteigen und
nicht hinuntersinken, wenn du den Geboten des HERRN, deines Gottes, ge-
horchst, die zu bewahren und zu tun ich dir heute befehle, 28/14 und von all
den Worten, die ich euch heute befehle, weder zur Rechten noch zur Linken
abweichst, um anderen Göttern nachzulaufen, ihnen zu dienen.

5 Mo 30,11-14 30/11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute gebiete, ist nicht zu
wunderbar für dich und ist [dir] nicht [zu] fern. 30/12 Es ist nicht im Himmel,
daß du sagen müßtest: Wer wird für uns in den Himmel hinaufsteigen und es uns
holen und es uns hören lassen, daß wir es tun? 30/13 Und es ist nicht jenseits
des Meeres, daß du sagen müßtest: Wer wird für uns auf die andere Seite des
Meeres hinüberfahren und es uns holen und es uns hören lassen, daß wir es
tun? 30/14 Sondern ganz nahe ist dir das Wort, in deinem Mund und in deinem
Herzen, um es zu tun.

5 Mo 28,15-68 28/15 Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN,
deines Gottes, nicht gehorchst, [so] daß du [nicht] darauf achtest, all seine Gebote
und seine Ordnungen zu tun, die ich dir heute gebiete, dann werden all diese
Flüche über dich kommen und dich erreichen. 28/16 Verflucht wirst du sein in
der Stadt, und verflucht wirst du sein auf dem Feld. 28/17 Verflucht wird sein
dein Korb und dein Backtrog. 28/18 Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes
und die Frucht deines Ackerlandes, der Wurf deiner Rinder und die Zucht deiner
Schafe. 28/19 Verflucht wirst du sein bei deinem Eingang, und verflucht wirst
du sein bei deinem Ausgang. - 28/20 Der HERR wird den Fluch, die Bestürzung
und die Verwünschung gegen dich senden in allem Geschäft deiner Hand, das
du tust, bis du vernichtet bist und bis du schnell umkommst wegen der Bosheit
deiner Taten, mit denen du mich verlassen hast. 28/21 Der HERR wird die
Pest an dir haften lassen, bis er dich ausgerottet hat aus dem Land, wohin du
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kommst, um es in Besitz zu nehmen. 28/22 Der HERR wird dich schlagen mit
Schwindsucht und mit Fieberglut und mit Hitze und mit Entzündung und mit
Dürre und mit Getreidebrand und mit Vergilben [des Korns], und sie werden
dich verfolgen, bis du umgekommen bist. 28/23 Und dein Himmel, der über
deinem Haupt ist, wird Erz sein, und die Erde, die unter dir ist, Eisen. 28/24
Der HERR wird den Regen deines Landes zu Staub und Sand machen. Vom
Himmel wird es auf dich herabkommen, bis du umgekommen bist. 28/25 Der
HERR wird dich geschlagen vor deinen Feinden dahingeben. Auf einem Weg
wirst du gegen sie ausziehen, und auf sieben Wegen wirst du vor ihnen fliehen,
und du wirst zum Schreckbild für alle Königreiche der Erde werden. 28/26 Und
deine Leiche wird allen Vögeln des Himmels und den Tieren der Erde zum
Fraß werden, und niemand wird sie wegscheuchen. 28/27 Der HERR wird dich
schlagen mit den Geschwüren Ägyptens und mit Beulen und mit Krätze und mit
Grind, daß du nicht [mehr] geheilt werden kannst. 28/28 Der HERR wird dich
schlagen mit Wahnsinn und mit Blindheit und mit Geistesverwirrung. 28/29
Und du wirst am Mittag umhertappen, wie der Blinde im Finstern tappt, und
du wirst keinen Erfolg haben auf deinen Wegen. Und du wirst alle Tage nur
unterdrückt und beraubt sein, und niemand wird helfen. 28/30 Eine Frau wirst
du dir verloben, aber ein anderer Mann wird sie beschlafen. Ein Haus wirst du
bauen, aber nicht darin wohnen. Einen Weinberg wirst du pflanzen, aber du
wirst ihn nicht nutzen. 28/31 Dein Rind wird vor deinen Augen geschlachtet,
und du wirst nicht davon essen. Dein Esel wird vor deinem Gesicht geraubt und
nicht zu dir zurückkehren. Deine Schafe werden deinen Feinden gegeben, und du
wirst niemanden haben, der hilft. 28/32 Deine Söhne und deine Töchter werden
einem anderen Volk gegeben, und deine Augen werden es sehen und werden
nach ihnen schmachten den ganzen Tag; aber du wirst machtlos sein. 28/33
Die Frucht deines Ackers und all dein Erworbenes wird ein Volk verzehren,
das du nicht kennst; und du wirst nur unterdrückt und zerschlagen sein alle
Tage. 28/34 Und du wirst wahnsinnig werden vor dem Anblick [dessen], was
deine Augen erblicken [müssen]. 28/35 Der HERR wird dich schlagen mit bösen
Geschwüren an den Knien und an den Schenkeln, von deiner Fußsohle bis zu
deinem Scheitel, daß du nicht [mehr] geheilt werden kannst. 28/36 Der HERR
wird dich und deinen König, den du über dich setzen wirst, zu einer Nation
wegführen, die du nicht gekannt hast, du und deine Väter. Und du wirst dort
anderen Göttern, [Göttern aus] Holz und Stein, dienen. 28/37 Und du wirst
zum Entsetzen werden, zum Sprichwort und zur Spottrede unter allen Völkern,
wohin der HERR dich wegtreiben wird. 28/38 Viel Samen wirst du aufs Feld
hinausbringen, aber wenig einsammeln, denn die Heuschrecke wird es abfressen.
28/39 Weinberge wirst du pflanzen und bearbeiten; aber Wein wirst du weder
trinken noch einsammeln, denn der Wurm wird ihn abfressen. 28/40 Ölbäume
wirst du in deinem ganzen Gebiet haben; aber mit Öl wirst du dich nicht salben,

denn deine Oliven fallen ab. 28/41 Söhne und Töchter wirst du zeugen; aber sie
werden dir nicht gehören, denn sie werden in die Gefangenschaft gehen. 28/42
Alle deine Bäume und die Frucht deines Ackerlandes wird die Grille in Besitz
nehmen. 28/43 Der Fremde, der in deiner Mitte [wohnt], wird höher und höher
über dich emporsteigen, und du, du wirst tiefer und tiefer hinabsinken. 28/44
Er wird dir leihen, du aber wirst ihm nicht leihen [können]; er wird zum Haupt,
du aber wirst zum Schwanz.

28/45 Und alle diese Flüche werden über dich kommen und dich verfolgen und
dich erreichen, bis du vernichtet bist, weil du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, nicht gehorcht hast, seine Gebote und seine Ordnungen zu bewahren,
die er dir befohlen hat. 28/46 Und sie werden zum Zeichen und zum Wunder sein
an dir und an deinen Nachkommen für ewig. 28/47 Dafür daß du dem HERRN,
deinem Gott, nicht mit Freude und mit fröhlichem Herzen gedient hast wegen
des Überflusses an allem, 28/48 wirst du deinen Feinden, die der HERR gegen
dich senden wird, dienen in Hunger und Durst, in Blöße und in Mangel an allem.
Und er wird ein eisernes Joch auf deinen Hals legen, bis er dich vernichtet hat.
28/49 Der HERR wird von ferne, vom Ende der Erde her, eine Nation über dich
bringen. Wie der Adler fliegt, [so kommt sie], eine Nation, deren Sprache du
nicht verstehst, 28/50 eine Nation mit hartem Gesicht, die für den Alten keine
Rücksicht kennt und für den Jungen keine Gnade, 28/51 und [die] die Frucht
deines Viehs und die Frucht deines Landes verzehren wird, bis du vernichtet
bist, die dir weder Getreide, Most oder Öl [noch] den Wurf deiner Rinder oder
die Zucht deiner Schafe übriglassen wird, bis sie dich zugrunde gerichtet hat.
28/52 Und sie wird dich belagern in all deinen Toren, bis deine hohen und festen
Mauern, auf die du vertraust, in deinem ganzen Land gefallen sind. Und sie wird
dich belagern in all deinen Toren, in deinem ganzen Land, das der HERR, dein
Gott, dir gegeben hat. 28/53 Dann wirst du die Frucht deines Leibes essen, das
Fleisch deiner Söhne und deiner Töchter, die der HERR, dein Gott, dir gegeben
hat in der Belagerung und Bedrängnis, mit der dich dein Feind bedrängen wird.
28/54 Der weichlichste und am meisten verzärtelte Mann bei dir, dessen Auge
wird mißgünstig auf seinen Bruder blicken und auf die Frau an seinem Busen
und auf seine übriggebliebenen Kinder, die er übrigbehalten hat. 28/55 Keinem
von ihnen gibt er [etwas] vom Fleisch seiner Kinder, das er ißt, weil ihm nichts
übriggeblieben ist in der Belagerung und Bedrängnis, mit der dein Feind dich
bedrängen wird in all deinen Toren. 28/56 Die Weichlichste bei dir und die
Verzärteltste, die vor Verzärtelung und vor Verweichlichung nie versucht hat,
ihre Fußsohle auf die Erde zu setzen, deren Auge wird mißgünstig auf den Mann
an ihrem Busen blicken und auf ihren Sohn und auf ihre Tochter 28/57 wegen
ihrer Nachgeburt, die zwischen ihren Beinen hervorkommt, und wegen ihrer
Kinder, die sie gebiert. Denn sie wird sie aus Mangel an allem im geheimen
aufessen in der Belagerung und Bedrängnis, mit der dein Feind dich bedrängen
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wird in deinen Toren. - 28/58 Wenn du nicht darauf achtest, alle Worte dieses
Gesetzes zu tun, die in diesem Buch geschrieben sind, daß du diesen herrlichen
und furchtbaren Namen, den HERRN, deinen Gott, fürchtest, 28/59 dann wird
der HERR deine Plagen und die Plagen deiner Nachkommen außergewöhnlich
machen: große und andauernde Plagen und böse und andauernde Krankheiten.
28/60 Und er wird alle Seuchen Ägyptens gegen dich wenden, vor denen du dich
fürchtest, und sie werden an dir haften [bleiben]. 28/61 Auch alle Krankheiten
und alle Plagen, die nicht in dem Buch dieses Gesetzes geschrieben sind, - der
HERR wird sie über dich kommen lassen, bis du vernichtet bist. 28/62 Als
ein geringes Häuflein werdet ihr übrigbleiben, statt daß ihr wie die Sterne des
Himmels an Menge geworden wärt, weil du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, nicht gehorcht hast. - 28/63 Und es wird geschehen: wie der HERR
sich über euch freute, euch Gutes zu tun und euch zahlreich werden zu lassen,
so wird der HERR sich über euch freuen, euch zugrunde zu richten und euch
zu vernichten. Und ihr werdet aus dem Land herausgerissen werden, wohin du
kommst, um es in Besitz zu nehmen. 28/64 Und der HERR wird dich unter alle
Völker zerstreuen von einem Ende der Erde bis zum andern Ende der Erde. Und
du wirst dort andern Göttern dienen, die du nicht gekannt hast, [weder] du noch
deine Väter - [Göttern aus] Holz und Stein. 28/65 Und unter jenen Nationen
wirst du nicht ruhig wohnen, und deine Fußsohle wird keinen Rastplatz finden.
Und der HERR wird dir dort ein zitterndes Herz geben, erlöschende Augen
und eine verzagende Seele. 28/66 Und dein Leben wird in Gefahr schweben, du
wirst dich Nacht und Tag fürchten und deines Lebens nicht sicher sein. 28/67
Am Morgen wirst du sagen: Wäre es doch Abend! und am Abend wirst du
sagen: Wäre es doch Morgen! - wegen des Zitterns deines Herzens, mit dem du
zitterst, und wegen des Anblicks [dessen], was deine Augen erblicken [müssen].
28/68 Und der HERR wird dich auf Schiffen nach Ägypten zurückkehren lassen,
auf dem Weg, von dem ich dir gesagt habe: Du sollst ihn nie mehr wiedersehen!
Und ihr werdet euch dort euren Feinden als Sklaven und als Sklavinnen zum
Kauf anbieten, aber es wird kein Käufer da sein.

Dienstag

Spr 3,1-10 3/1 Mein Sohn, meine Weisung vergiß nicht, und dein Herz bewahre
meine Gebote! 3/2 Denn Länge der Tage und Jahre des Lebens und Frieden
mehren sie dir. 3/3 Gnade und Treue sollen dich nicht verlassen. Binde sie um
deinen Hals, schreibe sie auf deines Herzens Tafel! 3/4 Und finde Gunst und
feine Klugheit in den Augen Gottes und der Menschen! 3/5 Vertraue auf den
HERRN mit deinem ganzen Herzen und stütze dich nicht auf deinen Verstand!
3/6 Auf all deinen Wegen erkenne nur ihn, dann ebnet er selbst deine Pfade! 3/7
Sei nicht weise in deinen Augen, fürchte den HERRN und weiche vom Bösen!

3/8 Das ist Heilung für deinen Leib, Labsal für deine Gebeine. 3/9 Ehre den
HERRN mit deinem Besitz, mit den Erstlingen all deines Ertrages! 3/10 Dann
füllen deine Speicher sich mit Vorrat, und von Most fließen über deine Keltern.

Joh 1,1-4 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 1/4 In ihm war
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

Offb 5,9 Und sie singen ein neues Lied und sagen: Du bist würdig, das Buch zu
nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist geschlachtet worden und hast
durch dein Blut für Gott erkauft aus jedem Stamm und jeder Sprache und jedem
Volk und jeder Nation

Mittwoch
Mal 3,7-11 3/7 Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen Ordnungen abgewi-

chen und habt [sie] nicht beachtet. Kehrt um zu mir! Und ich kehre um zu euch,
spricht der HERR der Heerscharen. Ihr aber sagt: ‘Worin sollen wir umkehren?
3/8 Darf ein Mensch Gott berauben? Ja, ihr beraubt mich! - Ihr aber sagt:
‘Worin haben wir dich beraubt? Im Zehnten und im Hebopfer. 3/9 Mit dem
Fluch seid ihr verflucht, mich aber beraubt ihr weiterhin, ihr, die ganze Nation!
3/10 Bringt den ganzen Zehnten in das Vorratshaus, damit Nahrung in meinem
Haus ist! Und prüft mich doch darin, spricht der HERR der Heerscharen, ob ich
euch nicht die Fenster des Himmels öffnen und euch Segen ausgießen werde bis
zum Übermaß! 3/11 Und ich werde um euretwillen den Fresser bedrohen, damit
er euch die Frucht des Erdbodens nicht verdirbt und damit euch der Weinstock
auf dem Feld nicht fruchtleer bleibt, spricht der HERR der Heerscharen.

2 Chr 31,5 Und als das Wort bekannt wurde, brachten die Söhne Israel reichlich
Erstlingsgaben vom Getreide, Most und Öl und Honig und von allem Ertrag
des Feldes; und den Zehnten von allem brachten sie in Menge.

Donnerstag
Mk 12,37 David selbst nennt ihn Herr. Und woher ist er sein Sohn? Und die große

Volksmenge hörte ihn gern.

Mt 6,25-33 6/25 Deshalb sage ich euch: Seid nicht besorgt für euer Leben, was
ihr essen und was ihr trinken sollt, noch für euren Leib, was ihr anziehen sollt.
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Ist nicht das Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung?
6/26 Seht hin auf die Vögel des Himmels, daß sie nicht säen noch ernten, noch in
Scheunen sammeln, und euer himmlischer Vater ernährt sie [doch]. Seid ihr nicht
viel vorzüglicher als sie? 6/27 Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Le-
benslänge eine Elle zusetzen? 6/28 Und warum seid ihr um Kleidung besorgt?
Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: sie mühen sich nicht, auch
spinnen sie nicht. 6/29 Ich sage euch aber, daß selbst nicht Salomo in all seiner
Herrlichkeit bekleidet war wie eine von diesen. 6/30 Wenn aber Gott das Gras
des Feldes, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet,
[wird er das] nicht vielmehr euch [tun], ihr Kleingläubigen? 6/31 So seid nun
nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen? Oder: Was sollen wir trin-
ken? Oder: Was sollen wir anziehen? 6/32 Denn nach diesem allen trachten die
Nationen; denn euer himmlischer Vater weiß, daß ihr dies alles benötigt. 6/33
Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und
dies alles wird euch hinzugefügt werden.

Jes 26,3 Bewährten Sinn bewahrst du in Frieden, in Frieden, weil er auf dich ver-
traut.

1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.

2 Chr 7,14 und mein Volk, über dem mein Name ausgerufen ist, demütigt sich, und
sie beten und suchen mein Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen,
dann werde ich vom Himmel her hören und ihre Sünden vergeben und ihr Land
heilen.

5 Mo 30,19 Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf:
das Leben und den Tod habe ich euch vorgelegt, den Segen und den Fluch! So
wähle das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen,
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